
THERAPIE

\eu e Therapiemöglichkeiten
bei Besenreiservarizen
Z. Yärady

Die fasl aussch eß che Behandlung
der BesenTeiservarizen sl de Verö
dung. Obwoh die kosmetischen Er
gebnisse be weitem nicht so gut
sind wie man sie sich wünschen
würde, wlrd se trotzdem dlrchge-
führt, da es bis jetzt kene bessere
Aternative gab (relativ ejnfach, keine
teuren Instrurnente etc. nötig)

Bestimmte umschriebene "dicke
Besenreserkonvolule. hinterließen
sehr oft starke Pigmenlierllngen, so
daß iür diese Fä e e n grundsätz ch
neuer Weg gesuchl werden so te,

Wenn man diese Gebiete mit einer
Lupe anschaut, sieht man die star
ken Erwelterungen der Venenwand,
de prakUsch lnzählige venöse Nl
kroaneurysmen srno

Diese Art von Varzen haben fast nur
Frauen, und gerade hier st der kos-
metsche Geschtspunkt maßge-
bend. Diese Besenreiseruarlzen st-ol-
len pral(isch keine med zjn sche
sondern kosmetische Prob eme dar,
abgesehen von kelneren Beschwer-
den wie, Brennen, Stechen, etc.
oder psychsche Beastungen we
gen der unschönen Flecken.

Deswegen st es von großer Bedeu-
tung, eine Therapie zu haben, de
die kosmet schen Fehler besetigt
oder wesent ich lndert.

Nach der Verödung, d e als übliche
Therapie angesehen whd, kann ein
solch starker P gmenfleck entsle-
hen, der de kosmetischen Feher
nach der BehandlLrng größer as vor
her erscheinen äß1.

Deshalb solte rnan ene l\,4ethode
haben, die diesen kosmeUschen Ge
sichtspunkt berücks chtigt.
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Abb. 1 a: zustand vot de. Behüdlung

Abb. 1b: Db Besüreisetuarizen werden gestbhelt, det abere Teilßt schan fenig, die Kaplkrch
sind entleed. Det nftle.e Teil blutet ge@de nach aus und ünten lalgt dann die Behandlung
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Therapeutische
Möglichkeiten
Die Verödung ist diejenige bsherge
Therapie bei Kap arvarzen, die in
der überwegenden N/lehzahl ange
wendet wird.

Das erste Probem ist, die entspre
chende Konzentration z! flnden
(norTnaerwese 0,5% Aethoxyskle-
ro). Verödete man mit z! dünner Lö-
sung mußten d ese Gefäß-^ oft punk-
tiert werden. Wendete man etwas
höhere Konzentralionen an, so
konnten kene Nekrosen auJtreten
Diese Nekrosen benötigten n cht nLrr
sehr ange Zeit zur Heiung, sondern
se hinterlleßen auch Narben und
Pgmentaton. Woher komnrt der
P grnent{eck?

n der verödeten Vene enstehl durch
den Intirnaschaden, deir das Verö
dungsmitte h nteräß1, elne sterile
Entzündung. Dadurch gerjnnt das
Blut und es be ben einige Zeii lang
Koagula in den Lurnina.

Durch den Zerfall des Thrombus
wird deser teilwese resorbiert, und
das Hämosderin verfärbt mehr oder
weniger d e l lmgebung.

Verödet man ke nlurn ge Kapilaren
bleibt kaurn ein Thrornbus zurück,
behaadet man aber venöse N/linia-
ne!Tysraen, werden sehr viele Koa-
ge z!rückbleiben.

N,4an versucht, die verödete Vene mit
Kanü en anzustechen, !m die w nz-
gen Koagel zu entfernen, die de
störende Pigmentation verursachen.
Dese Stiche müssen sehr dicht ent-
lang der Vene gemacht werden, um
Äin6 A6ccöfl

Dabe muß man sich zwei Probeme
voT Augen haten:

Frstersi De Koage sind bei weitern
nicht vo ständig zu entfernen, es
b'e bt trotz ailem e ne Pigmentaton.

Zweitens: Dadrrch, daß die Verö
dLrng eine EntzündLrng verursacht,
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sind die Sliche und das Auspressen
sehr schmeazhaft, und so kann nicht
betäubt werden. Nianmt rnan die Ex
presson nach Abklingen der Ent
zündufg vor, organsert sich der
Thrombls so stark, daß ein Aus
drÜcken lnrnög ch wrd. N/lan be-
schreibt unzäh ge "Wunderrnittel,,
(Saben Tabletten, elc.), an denen
rnehr Glaube als Realität ist

Die sogenannte elel<trische Verö-
durg wurde as neue Hoffnung an
gesehen, de a erdings noch
schlechtere Ergebnisse ze gte.

Man hatte danach nrcht nur d e Ka
pl aren wieder sondern de unzäh
gen ke nen Punldnarben bezre-
hungswe se punktförmige helle Stei-
len.

!  i , i :

Abb. 2a: Die BesenretseF/arizen, die p.arisch venöse Minianeüishen sind, bei denen nach del
Veödung graBe Gennnset bletben ||ütden md .las Ergebnis eln graßet Pbnentleck wae

Abb. 2b: 3l"lanate nach de. Behandlüng
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weder unbedeutend oder noch zu
veröden. Dazu muß ich bemerken,
daß, nach ener eventuellen Verö-
dung ke ne bezehungsweise ene
nur unwesent che Pigmenterung
o e o L

lvlit dieser neuartigen und einfachen
Techn k konnten wr be desem. bis
ietzt ungeösten Prob em weter-
komrnen (Abb. 2a,/b, salb).

Zusammenfassung
De Arbet beschre bi ene Method-^
Besen reiseruar zen zu beset gen. Zu
der Methode braucht man kein teu-
res nslrumenlarlum, we zurn Be-
sp e Laser, und bei den dafür geeg-
neten Ste en gibt es en besseres
kosmetsches Ergebnis as bei der
Verödung.

40 Jahre Benrfsverband
Deutscher Dennatologen

Festschrift

Rüc kb ick zu halten ü ber v erzig J ahre n der Geschichte eines Verbandes
rnag verrnessen ersche nen, da manchern d eser Zeitraurn z! kLrrz ist, urn
sich einer so chen Betrachtung zuwenden zu können. Wenn man ledoch
bedenld, daß de Etab erung von äztlichen Berufsverbänden erst nach
dem l. Weltkreg s ch durchzusetzen begann, dann ist ein soches Vorha
han  ^ '  r . 6 i  e . 6 ra .h t f ad i . t

D e vodiegende Belrachlung beruht aLrf e nem sehr intensven Stud !rn der
Gese schaftsunterlagen aus den etzten verzig Jahren und aus Ge
sprächen rn t Vorstandsmitgliedern dieser Zeit. Aui diese Weise war d e
Mög chkei gegeben, fernab von den n der Rege lrockenen Akten per-
sönliche lnformationen von den unrr tteibar Bete gten zu empfangen , we -
che dazu beigetragen haben d e N/atere mit Leben zL] erfüllen.

Darüberhinaus erfo gt eine re chhalt ge I ustrierung d urch AbbildLrngen, d e
aus den 40 Jahren stammen, in denen sich der Berufsverband etab erte
und be denen es sch im Allgemeinen um Gelegenheitsalfnahmen und
sogenannte Schnappschüsse handelt

Diese Arbet, die as Festschrifl gepant ist, nruß s ch an den Fea täten or
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matologen bezehungswese in den Aussagen von Zetzeugen deutlich
werden. Es kann daher n cht ausbe ben, daß auch kritsche Anmerkungen
ersche nen, sowet diese sch aus dern jeweiligen Zusammenhang ergeben
so ten,

Es sel ausdrückich betont, daß dese Schrift zum Fest des 40jährigen Be-
stehens des Berufsverbandes konzpert st und ncht etwa eine Art von
Jubelschrift sein kann n wecher negatve Gesichtspunkte in der Entwck-
ung des Berufsverbandes bewußt fortgelassen werden, Lrnr den JLJbel

entieren. die ln den llnteraoen des Berufsverbandes der Deltschen Der

n cht zu stören.

De Betrachtung der Gesch chte des Berufsverbandes der Deutschen Der
rnatoogen hat unter historischen Aspekten zu erfogen; se muß dement
sprechend nüchtern und fre von äußeren Einfüssen der geschicht chen
Wahrhet d enen, .nag diese ge egent ch auch unbequem se n
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